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*Industrieprozesse inkl. Industriefeuerung, bzw. verarbeitendem Gewerbe, Emissionen aus Brennstoffen und Lösemitteln.
Quellen: Daten ab 1966 VIZ 1991: 445; gerade Jahre ab 1990 VIZ 08/09: 289, ab 2002 VIZ 20/21: 311;
ungerade Jahre ab 1991 VIZ 09/10: 305; ab 2001 VIZ 19/20: 311.
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Klimawandel ist ein Jahrhundertproblem! Aber können 
wir etwas dagegen tun? – Klimarelevante Emissionen und 

sektorale/räumliche Zurechenbarkeit

Verursachungs
-anteil (%) 

Prozentanteil am 
anthropogenen 
Treibhauseffekt

CO2-Emissionen global 100 57,8

Datenstand: 2018-2020

Anteil Deutschlands daran 2,0 1,56

Anteil Verkehr an dt. CO2-
Emissionen

21,5 0,3354

Anteil Straßengüter- und 
Straßenpersonenverkehr Dtld.

96,28 0,3229

Anteil des Verkehrs im Landkreis 
Lüneburg

? 0,0000…



Können wir etwas gegen den 
Klimawandel tun?

• NEIN, jedenfalls wenn wir es nur alleine tun.

• Doch, wenn wir Initial-/Vorbildwirkung erzeugen 
und viele Länder mitziehen, weil es sich 
ökonomisch lohnt.

• Außerdem beziehen wir durch Importe nicht 
unerhebliche CO2-Mengen im Ausland
verursachen.

• Aber eigentlich ist das auch egal, weil 
klimafreundliche Politik so viele gute 
„Nebenwirkungen“ hat.



Weniger Autoverkehr verschafft uns mehr 
Energie- und damit politische Unabhängigkeit!

Quelle: https://www.google.com/search?q=anteil+energieimporte+deutschland&client=firefox-b-d&sxsrf=ALiCzsZ4cy6PWr-

VI5oFYnWFHfI3YMbc_w:1661534240760&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ahUKEwi--

c6xgeX5AhV3YPEDHQX4BJAQ_AUoA3oECAEQBQ&biw=1536&bih=739&dpr=1.25#imgrc=crJCuQGNCrw6OM



Weniger Autoverkehr fördert die Gesundheit 
direkt …



Weniger und langsamerer Autoverkehr fördert die 
Gesundheit direkt und durch weniger Unfälle!



Weniger Autoverkehr(sfläche) verschafft uns 
schönere Städte und Siedlungen



Weniger Autoverkehr schont das individuelle 
Portemonnaie!



Weniger Autoverkehr –
weniger Staus und 

Parkplatznot!

Flächenverbrauch in 

m² pro Person
0 4 20 30 50 km/h

Fußgänger 0,95 3,0 - - -

Radfahrer 1,2 4,8 24,4 41,0 -

Bus, zu 30 % besetzt 1,6 2,2 4,9 6,0 10,8

Straßenbahn, zu 30 

% besetzt
1,9 2,0 2,8 3,6 6,0

PKW mit 1,4 

Personen
13,5 15,3 42,6 65,2 143,8

Quelle: Randelhoff, Martin 2019: Vergleich unterschiedlicher Flächeninanspruchnahmen nach Verkehrsarten (pro Person) 
https://www.zukunft-mobilitaet.net/78246/analyse/flaechenbedarf-pkw-fahrrad-bus-strassenbahn-stadtbahn-fussgaenger-metro-

bremsverzoegerung-vergleich/   (z. T. anhand der dort genannten Formeln selbst berechnet)
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Verkehrspolitik

MIV
- Neue Antriebs-

techniken
- Neue Sicherheits-

techniken
- zeitliche Entballung
- räumliche Entballung  

(Navi-Informatik)

Umweltverbundförderung

Verkehrs-
verlagerung

- ÖPNV
- Radverkehr
- Fußverkehr

Verkehrs-
vermeidung

- Städtebau
- Carpooling
- Carsharing

Verkehrs-
beruhigung

Wohn-
gebiete

Haupt-
ver-

kehrsstr.

Orts-
zentren

„Push“-Strategie „Pull“-Strategie

Verkehrsmittelwahlbeeinflussung als 
Entlastung und Optimierung

Öffentlichkeitsarbeit

Umwelt- und 
sozialverträglichere 
Verkehrsabwicklung



• Schnellerer ÖPNV

• Mehr Komfort, 
Gepäck- und Rad-
Transport

• Siedlungsentwicklg. 
an ÖPNV-freundlichen 
Achsen, z.B. 

 Wendisch Evern, 
Dahlenburg

 Rullstorf, Neetze, 
Bleckede

 Melbeck, Embsen, 
Amelinghausen, 
Bispingen

SPNV-Reaktivierung und -Intensivierung als Mittel zur 
Entwicklung von Stadt und Land



Erschließungsprinzipien

Flächendeckende Zufahrt

Gründerzeit bis ca. 1960/70-er Jahre

Radburn-Prinzip (Erschließung von innen)

ab 1960/70-er Jahre  (USA ab 1930-er Jahre)

Zentralisiertes Quartierparken

Einzelfälle ab 1970-er Jahre

Autofreies Wohngebiet

Einzelfälle ab 1990-er Jahre

Stellplätze mit E-Anschluss;
Carsharing-Plätze; optional
Abstellräume
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Reisezeitexperiment Lüneburg 2012 
Citystrecken
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Reisezeitexperiment Lüneburg 2012 
Hauptverkehrszeit

2,836
0,418

1,095
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11,2 km

E-Fahrrad verleiht der Verkehrswende einen enormen 

technischen Schub – wenn man es denn schnell sein lässt!



Für ein lebenswertes Lüneburg: Radverkehrsförderung 3.0

https://lgmobil.de 
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• Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) 1995, 1. 
Satz im 1. Kapitel (S. 7): „Einrichtungen für den 
Radverkehr sollen das Radfahren flächendeckend sicher 
und attraktiv machen.“

Radfahrer frei

Mikromängel 

beseitigen

Radschönrouten

abseits der Hauptstr.

erschließen

Radverkehrs-

förderung 3.0



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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